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Freitag, 
22. Mai 1914. 


Poſener 
erſcheint 
an allen 
FE zweimal 
Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 
in den Geſchäftsſtellen 3,00, 
n den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins Haus 3,50, 
zei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 8,50 M. 


ſondern 
werden. 


können nicht berückſichti Unbenutzte Einſendung 


Die Ausweiſung Efjad paſchas. 


Ueber die Vorgänge der letzten Tage 


un Durazzo veröffentlicht die römiſche „Tribung“ eine längere 
telephoniſche Mitteilung ihres mit einem italieniſchen Torpedo⸗ 
boot aus Durazzo in Brindiſi angekommenen Berichterſtatters 
über die Vorgänge der letzten Tage. a 
Danach gelangte am 18. Mai um 2 Uhr nachmittags die erſte 
Nachricht nach Durazzo, daß Siak von mohammedaniſchen Re⸗ 
bellen eingeſchloſſen ſei, die bereit ſeien, auf Durazzo zu mar⸗ 
ſchieren. Zwei Italiener und der Sekretär des Fürſten begaben 


ſich nach Siak, um Erkundigungen einzuziehen, mußten aber 


unverrichteter Dinge zurückkehren. 
der bedenklichen Lage 


Inzwiſchen wurde angeſichts 


Piſano“ und die Torpedobootsflottille, die nach Valona gegangen 


waren, bekanntlich zurückberufen. 


Der Fürſt befahl dem italie⸗ 


niſchen Kommandanten der Artillerie Moltedo, ſich Eſſad 
Paſcha zur Verteidigung der Stadt zur Verfügung zu 
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Skutari verſetzt. 


ftellen. Inzwiſchen war es am Vormittag zu einem 
heftigen Wortſtreit zwiſchen Eſſad Paſcha und einem 
holländiſchen Gendarmerieoffizier 


bekommen, worauf Eſſad Paſcha ſeine Demiſſion anbot; dieſe 


wurde jedoch abgelehnt und der Holländer ſtrafweiſe nach 
Während des Tages wurden ohne Wiſſen 
Eſſad Paſchas von den holländiſchen Offizieren Gewehre unter 


die albaniſche Bevölkerung verteilt und gegen Mitternacht die 


Eingänge der Stadt von ſüdalbaniſchen Wachen beſetzt und ſo 
Eſſad Paſcha die Bewegungsfreiheit abgeſchnitten. 


Die öſterreichiſche Geſandtſchaft und der Palaſt des Fürſten wur⸗ 


den durch telephoniſche Leitu 
Offizieren anvertraut wurde. 
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Am 19. Mai um 4 Uhr morgens drangen Nationaliſten 

unter Führung von holländiſchen Offizieren in Eſſad 
Paſchas Konak ein und erklärten ihn für verhaftet. 
Eſſad Paſcha ſchloß die Tür und feuerte Revolverſchüſſe gegen 


bie Holländer ab, worauf ein heftiges Gewehrfener begann. Auch 
ſieben Kanonenſchüſſe wurden abgegeben, und zwar, wie Augen⸗ 


zeugen verſichern, von den öſterreichiſchen Offizieren, welche vier 
Tage zuvor in Durazzo eingetroffen waren, um dem Fürſten 


die Geſchütze zu übergeben, und von dem Fürſten noch zurückge- 


halten worden waren. 


Nach den erſten Kanonenſchüſſen zeigte 
Eſſad Paſcha die weiße Fahne, worauf Moltedo zu ihm in den 
Konak ging, Eſſad ergab ſich ausdrücklich den Italienern, und 
Eſſads Frau flehte den italienischen Offizier an, ihren Mann zu 
retten. Durch diplomatische Verhandlungen wurde dann feſtge⸗ 


legt, wie 
Eſſad Paſcha abgeführt 

werden ſollte. Admiral Trifari kam auf Aufforderung des Für— 
ſten in den Palaſt, und es wurde beſchloſſen, nachdem der Fürſt 
zugeſagt hatte, daß Eſſad Paſcha nichts geſchehen solle, dieſen 
durch ein italieniſch⸗öſterreichiſches Pikett abführen zu laſſen. 
Gegen 8 Uhr vormittags wurde Eſſad Paſcha, nachdem er dem 
italieniſchen Dragoman ſeinen Revolver übergeben hatte, von 
dem gemiſchten Pikett in Begleitung des Sekretärs des Fürſten, 
Armſtrong, unbehelligt auf den öſterreichiſchen Kreuzer „Szi⸗ 
getvar“ gebracht, wo er zu ſeiner Sicherheit und zur Verfügung 
des Fürſten feſtgehalten wurde. Er beteuerte ſeine Unſchuld in 
leder Hinſicht. Bei der Beſchießung ſeines Konaks waren drei 
ſeiner Diener getötet worden. Die Frauen und Kinder der Aus⸗ 
länder ſind in Sicherheit auf dem Dampfer „Molſetta“. Die 
Stadt iſt zurzeit ruhig. 9 { 

Eine Kundgebung gegen Eſſad. 

Nach der Einlieferung Eſſads kam es vor dem Palais des 
Färſten Wilhelm zu Kundgebungen der Nationaliſten. 
Die Fürſtin zeigte ſich mit dem kleinen Prinzen auf 
dem Arm auf dem Balkon. Ein Netionalift hielt eine lange An⸗ 
ſprache und beglückwünſchte den Fürſten, der inzwiſchen ebenfalls 
erſchienen war, zu der Entfernung Eſſads. Der Fürſt dankte in 


kurzen Worten. . 125 

h Eſſad in Brindiſi. 

Eſſad Paſcha iſt am Mittwoch auf Befehl des Fürſten Wilhelm 
von dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Kriegsſchiff Schigetvat an Bord 
eines italieniſchen Schiffes gebracht worden, daß darauf nach Brindiſi 
in See ging. Vor feiner Freilaſſung unterzeichnete Eſſad Paſcha 
ein Protokoll, in dem er ſich verpflichtete, ſich in die inneren und 
Änßeren Angelegenheiten Albaniens nicht mehr einzumiſchen. 

Am Abend iſt Eſſad Paſcha mit ſeiner Frau an Bord des 
Dampfers Bengaſi in Brindiſi angekommen. 


Kein Rücktritt der übrigen Miniſter. 

Fürſt Wilhelm von Albanien hat die demiſſionierenden Mi- 
diſter erſucht, ihre Portefeuilles zu behalten. Der Miniſter für 
Poſt- und Telegraphenweſen, Haſſan Bei Priſchtina, hat einſtweilen 
zu ſeinem Reſſort die von Eſſad Paſcha bisher innegehabten Mini⸗ 
ſterien des Krieges und des Innern übernommen. Die aufſtändiſche 
Bewegung der Bauern von Durazzo iſt friedlich beigelegt. Ju 
er Stadt herrſcht vollkommene Ruhe. 


Schutz der fürſtlichen Familie. 
Die italieniſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Matroſen befinden ſich auf Wunſch des Furſten noch an Land, 


Poſener 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


an die Schriftleitung oder die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bet Einſendung redaktioneller Beiträg 
en werden nicht aufbewahrt. Unverlangte M 


der italieniſche Panzerkreuzer „Vettor 5 


ng verbunden, die öſterreichiſchen] habe 
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Mittag ⸗Ausgabe. 


um die fürſtliche Familie und die auswärtigen Geſandt⸗ 


ſchaften zu ſchützen. ä 
Die franzöſiſche Preſſe zu den Vorgängen. 


Die Pariſer Blätter beſchäftigen ſich lebhaft mit den Vorgängen 


in Albanien. 


Der Temps ſchreibt: Die Verhaftung Eſſad Paſchas war nur 
dadurch möglich, daß die öſterreichiſchen und italieniſchen Truppen in 
Durazzo landeten. Hierdurch wird ein europäiſches Problem aufge⸗ 
worfen. Wir wollen die Abſichten Oſterreichs und Italiens nicht ver⸗ 
dächtigen aber ihr Vorgehen bedarf, um gültig zu fein, der Zuſtim⸗ 


mung der anderen Großmächte. Wir wollen keine 
Schwierigkeiten hervorrufen. Aber wir verlangen, daß die fran⸗ 
zöſiſche Diplomatie die Mächte des Dreibundes daran erinnere, 
daß die Triple⸗Entente exiſtiert. Wir wollen, daß Frankreich, 
ſeine Verbündeten 119 Be Freunde die ſich darbietende günſtige 
Gelegenheit benutzen. Als wir im Jahre 1907 infolge der Ermor⸗ 
ung mehrerer unjerer Landsleute gezwungen waren, in Caſa⸗ 
blanca Truppen zu landen, als die Revolte von 1911 uns nötigte, 
General Moinier nach Fez zu ſchicken, wußte jedermann in 
Deutſchland, daß Frankreich nur der gebieteriſchen Notwendigkeit 
Rechnung trug. 3 at Die Kr Regierung ermutigt, Ein⸗ 
ſprüche zu erheben, welche ihr ſchließlich den Kongo eingetragen 
haben. Wir wollen den gegenwärtigen Stand zu 
keinen „ benutzen, aber da 
die Diplomatie des Dreibundes und insbeſondere Deutſchlands 
uns in verſchiedenen Punkten zu Leibe rückt, wünſchen wir, daß 
Frankreich in jenen 
darf, zu veriteben gi 
golten werde. “ 

Das „Journal des Debats“ ſchreibt: Wenn Italien 
und Oſterreich⸗Ungarn, die ein unabhängiges Albanien ver⸗ 
langten, in Verlegenheit gergten, ſo können ſie ſich nur ſelbſt die 
Schuld zuſchreiben; als ſie im Jahre 1912 die Errichtung eines 
unabhängigen Albaniens verlangt haben, haben fie eine un ver⸗ 
jegliche Quelle bon Zwiſtigkeiten geſchaffen. Es 
iſt nur gerecht, wenn ſie die erſten ſind, die darunter zu leiden 


Der Beginn amerianifch zmerifo- 


nischer Friedensverhandlungen. 


RNMaücktrite Huertas? 

In Niagarafalls haben die U nterhandlungen in der 
der mexikaniſchen Frage am Mittwoch nachmittag offiziell 
begonnen. 

Huerta ſoll tatſächlich bereit ſein, im Intereſſe des Zuſtande⸗ 
kommens einer Einigung zurlicktreten. Huerta hat eine Erklärung ab⸗ 
gegeben, daß er die mexikaniſchen Friedensdelegierten ermächtigt habe, 
feine Demiſſion anzubieten, falls dies zur Löſung der mexikaniſchen 
Frage nötig ſei. 

Nach einer ſpäteren Meldung ſoll jedoch Huerta auf das Entſchiedenſte 
in Abrede geſtellt haben. daß er den Delegierten zur Konferenz 
in Niagarafalls die Zuſicherung gegeben habe, er werde zurücktreten. 


Der Prinz Heinrich⸗Flug. 


Die vierte Tagesſtrecke, 
die von Hamburg über Hannover, Osnabrück nach Hamburg zurück⸗ 
führt, haben im Laufe des Donnerstag bis 714 Uhr abends erledigt: 

Oberleutnant Ladewig, Leutnant Mühlig-Hoffmann, Ingenieur 
Thelen, Oberleutnant Geyer,. Leutnant Schauenburg. Leutnant 
Schlemmer wozu noch die Wirtwoch in Hamburg gelandeten fünf Flieger 
kommen: Oberleutnant v. Beaulieu, Leutnant v. Butlar, Leutnant 
Freiherr v. Thüna. der Ziwilflieger Krumſiek und Leutnant Bonde⸗ 
jo daß im ganzen elf Flieger die Zuverläſſigkeitsſahrt in der 
vierten Strecke erledigt haben. 

Auf der dritten Strecke liegt Stiefvater der Flieger des Prinzen 
Sigismund. der außer Wenbewerb flog. Die dritte Strecke hat er⸗ 
ledigt: Paſchen außer Wettbewerb. Leutnant Preſtin auf einem 
Aviatildoppeldecker aus Metz mit Zwiſchenlandung in Köln iſt um 
12 Ut 5 Min. in Hamburg angekommen. Leutnant Pfeifer iſt kurz 
vor 8 Uhr in Hamburg gelandet. 


Das Urteil. im Lübbener 
Automobilprozeß. 


Am Mittwoch in den erſten Morgenſtunden fanden im Prozeſſe 
wegen des Antomobilunglücks bei Lübben die Pla doyers ſtatt. Staats⸗ 
anwalt Gebert beantragte gegen den Angeklagten eine Gefängnis⸗ 
ſtraſe von ſochs Monaten. Der Riechtsbeiſtand des Neben⸗ 
klägers, Dr. Werthauer, ſchloß ſich dieſem Autrage an, während der 
Verteidiger Dr. Alsberg auf Freiſprechung plaidierte. Das Urteil 
lautete auf ſechs Monate Gefängnis. Es wurde um 3 Uhr morgens 
gefällt. 


„daß dieſer gute Wille entſprechend ver⸗ 


Vreutßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
85. Sitzung vom Mittwoch, 20. Mai. 
(Schluß; Anfang ſ. Donnerstag⸗Morgenausgabe.) 
Etat der Landwirtſchaftlichen Verwaltung. 
? Abg . (nl. ): 
Meine Freunde werden jür den Antrag Wallenborn 


eintreten. Redner beſprach des weiteren die behördlichen Maß⸗ 
regeln zur Unterdrückung der Maul⸗ und Klauen⸗ 


ſeuche. 
Abg. Ecker⸗Winſen (ul.) 
begründet einen 
Antrag betr. Förderung der Viehzucht und der Viehverwertung. 
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e wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderunger 
ipte werden nur zurüdgeichidt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt it. 


Der Antrag gründet ſich auf eine Zuſage des Miniſters von 1912, 
daß der Staat eingreifen werde, um dauernd eine Hebung der Fleiſch⸗ 
nutzung herbeizuführen. Der Redner führte aus: Zu dieſem Ziele 
kann hauptſächlich eine Vermehrung der bäuerlichen und kleinbäuer⸗ 
lichen Betriebe führen. Dazu müfjen vor allen Dingen größere 
Mittel in den Etat eingeſtellt werden. Unſer Antrag will, daß für 
dieſen Zweck im erſten Jahre eine, im zweiten Jahre zwei und im 
dritten Jahre drei Millionen ausgeworfen werden. Von den aus⸗ 
zuwerfenden Staatsmitteln ſollen 70 Prozent für die Hebung der 
Nindviehzucht und 30 Prozent für die Hebung der Zucht der anderer 
Tierarten verwendet werden. 
Abg. von Keſſel (konſ.): 

Dem Antrag Wallenborn ſtimmen wir zu. Wir er⸗ 
kennen an, daß die Lage der Winzer vielfach ſehr ſchlecht iſt. Der 
Antrag Ecker⸗Winſen iſt nur ein kleines Mittel, wir können 
ſeinetwegen an der großen Frage. die Viehproduktion zu heben, nicht 
vorübergehen. Die Viehpreiſe find um 10—15, die Schneineprelſe 
um 20 Prozent zurückgegangen, 

trotzdem ſind die Fleiſchpreiſe nicht zurückgegangen. 

Darüber hat ſelbſt die „Frankfurter Zeitung“ geklagt. Die Vieh⸗ 
produktion iſt vielfach ſchon nicht mehr rentabel. Wir müſſen des⸗ 
halb für jtabile und für genügend hohe Preiſe für das Vieh ſorgen. 
Die Hauptmittel dafür ſind die Sperrung der Grenzer 
gegen die Seuchengefahr und genügend hohe Zölle. 
Wer dieſe beiden Mittel nicht will, iſt nur ein halber Freund der 
Landwirtſchaft. Keiner, der gegen dieſe Mittel iſt, ſollte in den 
Reichstag geſchickt werden. So ſehr wir den Antrag Ecker⸗Winſen 
egrüßen, wenn die Nationalliberalen uns wirklich helfen wollen, 
müſſen fie das von ganzem Herzen tun. (Beifall rechts.) 

; Abg. Veltin (Zentr.) ; 
beklagte ſich gleichfalls über die ſchwierige Lage der Winzer, be 
fürwortete beſſeren Schutz gegen die ausländiſche 
Konkurrenz und die N der Unterſuchungskon⸗ 


trolle. } 5 
1 Abg. Wentorp (freifonj.): Ä a 
Es müßten ſchärfere Beſtimmungen für die Einquartierung 

von Truppen in engen Quartieren und einheitliche Vor⸗ 
Eben sur Verhütung von Bränden erlaſſer 
werden. 

f Miniſter Freiherr von Schorlemer: 

Beſondere Sicher heitsmaß regeln bei der Unter ⸗ 
bringung von größeren Truppenmaſſen in einzelnen Gehöften, 
die der Jeuersgefahr ausgeſetzt ſind, ſind gent wünſchens⸗ 
wert. Ich werde mit dem Kriegsminiſter deswegen in Ver: 


bindung treten. Im vorigen Etat und in dieſem ſind dankens⸗ 


werterweiſe im Extraordinarium 250000 Mark zur Hebung der 
Viehzucht ausgeworfen neben der Summe von 1,3 Millionen, die 
dafür im Ordinarium vorgeſehen iſt. Mit Hilfe dieſer Mittel 
iſt es gelungen, den Rückgang in der a 

Viehproduktion 
in den letzten beiden Jahren erheblich zu vermindern, und augen. 
blicklich kann weder von einem Fleiſchmangel noch von einem 
Viehmangel die Rede ſein. Die Viehpreiſe und beſonders die 
Schweinepreiſe ſind zurückgegangen; die Schweinepreiſe 
— ich meine die Engrospreiſe, nicht die Preiſe der Meß- 
ger — ſtehen jo, daß es dabei kaum noch möglich iſt, Vieh zu 
produzieren. Eine größere Summe als die im Etat ausge⸗ 
worfene, iſt zurzeit zur Hebung der Viehzucht nicht erforderlich. 


Die 
Lage des Weinbaues 
im Rheingau, an der Ahr, Moſel und Saar iſt in den letzten 
Jahren allerdings zurückgegangen, die Lage des Winzerſtandes 
iſt nicht günſtig. Die Urſachen find verſchieden. Außer 1911 
waren die letzten Weinjahre nicht aut; den inländiſchen Weinen 
wird durch die ausländiſchen Konkurrenz gemacht;, der jaure 
Wein, der in den beiden letzten Jahren gewachſen 1 hat infolge 
der geſetzlichen Vorſchriften nicht überall konſumfähig gemacht 
werden können. Im übrigen will ich gern prüfen, wie es ſich 
mit der bedrückten Lage der Winzer verhält: dabei wird auch zu 
rüfen ſein, wie die Beſtimmungen des Wein eiepes wirken, ol 
Br eventuell gemildert werden können. Die Maul- und Klauen 
ſeuche iſt infolge 
neuerer Verſeuchung von ruſſiſcher 72 75 FR 
wieder bedrohlich. Es iſt ſchwierig, die verſeuchten Gebiete a 
zuſperren. Über die Notwendigkeit der Nöſchlachtung habe ich 
in der zweiten Leſung geſprochen. Die Erhigung der Milch 
in Molkereien wird verlangt, um die 5 der 
Maul- und Klanenſeuche zu verhindern. Es kann aber davon 
Abſtand genommen werden, wo ein Tuberkuloſeverfahren einge⸗ 
leitet iſt. Aber bei Maul⸗ und Klauenſeuche kann von der Er⸗ 
bitzung der Milch nicht Abſtand genommen werden. 
Abg. Wenke (Sortihr. Volksp.) 8 
Den beiden 1 werden wir zuſtimmen. In 
Schleſien hat ſich bei den kleinen bäuerlichen Beſitzern die An. 
ſicht herausgebildet, daß die landwirtſchaftliche Verwaltung bei 
der Abſchlachtung der von der Maul- und Klauenſeuche betroffe: 
nen Viehbeſtände vor den Türen der Großgrundbeſitzer Halt ge: 
macht ba e. Die Entſchädigungen, die zurzeit gezahlt werden, 
find vollkommen ungenügend und reichen nicht aus, um den Vieh⸗ 
beſtand auf die alte Höhe zu bringen. 
Miniſterialdfrektor Dr. Schroeter: 
Es iſt nicht richtig, daß bei der Abſchlachtung nicht 
mit der genügenden Objektivität vorgegangen 
worden iſt, und daß dabei perſönliche Rückſichten genommen 


wurden. 1 
Abg. Bethge ⸗Schackeusleben (konſ.): 1 
Die Wohnung des Juſtitutsvorſtehers bei landwirtſchafts⸗ 
wiſſenſchaftlichen FJorſchungsinſtitulen muß unter allen 
Umſränden in der Nähe des Inſtituts liegen, damit es ihm möglich 
ift, fruchtbringende Tätigkeit für unſere Land⸗ und Volläwirte 
ſchaft zu entwickeln. (Beifall rechts.) 
. Abg. Andres (mil): 
Wir wollen dem preußiichen Winzerſtande helfen und das 
Weingeſetz in einigen Punkten, die ſich als fehlerhaft herausge 
ſtellt haben, ändern. 
Abg. Kriege⸗Benthin (freikonſ.) 
— 5 Miniſter um weitere Förderung des Kleiuſiedelungs⸗ 
eſens. 
Miniſterialdirektor Weſener 


ſagte weitere Unterſtützung des Kleinſtedlungsweſens durch den 
Landwirtſchaftsminiſter zu. N 0 


Abg. Juſt (ntl.): 

Bei Ausführung des Freihaltungsgeſezes vom 16. Auguſt 
1905 haben ſich in den Gemeinden Altenwärder und Finkenwärder 
Härten ergeben, die darin beſtehen, daß den Beſitzern der Außen⸗ 
deichländereien im Intereſſe des Hochwaſſerſchutzes Weſc Befall) 
gen zum Teil einſchneidender Natur auferlegt werden. Beifall.) 

Miniſterialdirektor Weſener: 85 

Ich bann verſichern, daß bei Ausführung der betreffenden Be⸗ 

ſtimmungen mit weiteſtgehender Schonung vorgegangen wird. 
Abe. Hofer (Soz.) : 13 

Durch unſere Zollpolilik wird es ermöglicht, daß wir unſeren 
guten deutſchen Roggen nach Rußland ſchicken, wofür dann 
ſchlechte Futtermitiel eingeführt werden. 

ie Besprechung wurde geſchloſſen. f 

Nach einer periönlihen Bemerlung des Abg. Ecker⸗Winſen 
(ntl.) und des Abg. v. Plehwe (konſ.) wurden die beiden Anträge 
der Agrarlommiſſlon überwieſen. 

5 Der Etat der Geſtütsverwaltung wurde ohne Debatte eve 
edigt. 

Bei dem 


Etat der Juſtizverwaltung 


bemerkte A 
Abg. Wodarz (Bir.): . 
Die r im Gerichtsgebäude in Oppeln, 
die infolge der ſteligen Zunahme der Geſchüfte unhaltbar gewor⸗ 
den ſind, müſſen durch einen Erweiterungsbau verbeſſert werden. 
Abg. Dr. Liepmann (nil.): 
Die Kanzliſten der Juſtizbehörden wünſchen die Schaffung 
neuer Kanzliſtenftelen. 
Juſtizminiſter Dr. Beſeler: 5 
Die Angelegenheit wegen Schaſſung neuer Kanzliſtenſtellen 
iſt noch nicht ſpruchreif. 
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): 

Die politiſche Klafſeniu tiz hat im lezten Jahre wieder eine 
reiche Ernte gehalten. Man hat einfach Arbeiterpereine, 
ſogar Arbeitergeſang⸗ und Ruderbereine für politiſch erklärt; ja, 
nach den Geheimallen des Polizeipräſidiums find ſogar die Arbei⸗ 
terſanitätsvereine für ane erklärt worden. Das ſteht in 
ſchroffem Gegenſatz zu dem Grundgedanken des Reichsvereins⸗ 
geſezes und zu den Erklärungen des damaligen Staatsſekretärs 
des Innern, des jetzigen Reichskanzlers. Die Schärfe des Ur⸗ 
teils in den ſogenannten Kronprinzenprozeſſen muß überall 
Wunder nehmen. In dem ven gegen den Angeſtellten Richter 
der Siemens⸗Schuckert⸗Werke in Japan iſt mir als Verteidiger 
des Angeklagten die Einſicht in die beſchlagnahmten ſogenannken 
„Erpreſ Brieſe nicht geſtattet worden mit der Bemerkung, daß 
ich dieſe Briefe gegen die Firma ausnutzen könnte. 


Juſtizminiſter Dr. Beſeler: 3 

Wenn der Kronprinz beleidigt wird, dann hat die 
. von Amts * „ Die 
Staats anwaltſchaft iſt berechtigt, beſchlagnahme Briefe gi ihren 
Akten zu nehmen. Da iſt es möglich, daß fie der Abg. Dr. Lieb⸗ 
knecht nicht zu Geſicht bekommen hat. 

. Abg. Dr. Band (konſ.): 

Wenn irgendwo Klaſſenjuſtiz geübt wird, ſo ſollten die 
Sozialdemokraten vor ihrer eigenen Türe 
ehren. (Lebhafter Beifall rechts.) 

N „Abg. Dr. Liebknecht (Soz): 0 

Die Ausführungen des Juſti Mae über die Entſtehung 

bes Kronprinzenprozeſſes ſind nicht richtig. Die führen an 


dieſen Prozeſſen iſt auf den Kronprinzen zurückzuführen. (Prä⸗ 
ſident Dr. Graf v. Schwerin⸗Löwitz rief den Redner zur 
Ordnung.) 


8 17 ſtizminiſter Dr. Beſeler: Ka: 
1 doß die Anklage bei den eee en 
1 ebmieung und Zuſtimmung des Kronprinzen erhoben 
n i 
Hierauf wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte ange⸗ 
nommen und der Ctat bewilligt. 8 r 
„Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Einſpruch des Abg. Dr. 
Liebknecht gegen ihm geſtern wegen feiner n 
„Das Opernhaus wird noch ſtehen, wenn es ſeinen Charakter als 
Hofopernhaus verloren hat“, erteilten Ordnungsruf; Weiter⸗ 
beratung: kleinere Vorlagen. Schluß 6% Uhr. 


Herrenhaus. 
8. Sitzung vom Mittwoch 20. Mai. 


(Schluß; Anfang ſiehe Donnerstag⸗Morgenausgabe.) \ 


Es folgt die Beratung der 


Vorlage über die Erweiterung des Stadtkreiſes 
Köln a. Rh. 
Die Vorlage bezweckt Eingemeindung von Merheim und Mülheim. 
Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Rive (Halle) 
befürwortet die Annahme. 
Die Vorlage wird gegen wenige Stimmen debattelos ange⸗ 


nommen. 
Petitionen. 


Zur Berüdfichtigung überwieſen wird eine Petition des 
Berbandes Deutſcher Architekten und Ingenieur» 
vereine zu Berlin um Abſtandnahme von dem Erlaß eines 
Verbots gewinnbringender Nebenbeſchäftigung der Baugewerkichul⸗ 
lehrer. ebenſo eine Petition um Annahme eines Antrages 
auf Abänderung der Kreis ordnungen. Eine Petition 
des Verbandes techniſcher Gemeindebeamten zu 
Bonn um Abänderung des Kommunalbeamtengeſetzes wird durch 
übergang zur Tagesordnung erledigt. 

Als Material überwieſen wird die Petition des Frauenverbandes 
ber Provinz Sachſen um Hinzuziehung von Frauen zu allen fiädtifchen 
Kommiſſionen, bei denen Frauenintereſſen vertreten werden. 

Eine Petition des Dr. Fickert in Altona um Einführung der 
Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen in leswig · 
Holftein beantragt die Kommiſſion zur Berückſichtigung, eine des 

atrio Vereins Altona um Ei führung der Heſſen⸗Naſſauiſchen 

tädteordnung über das Wahlrecht in Schleswig « Holften als 
Material und eine weitere Petition der Konſervativen Kiels“ im 
Sinne der erſten Petition zur Berückſichtigung zu überweiſen. 

Der Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Scholtz⸗Danz g weiſt be ⸗ 
ſonders auf das bedrohliche Anwachſen der Sozialdemokratie, auch in 
den Gemeinden, unter dem jetzigen Wıhlrecht hin. 

Generaloberarzt Dr. Neuber⸗Kiel unterſtützte die Anregungen. 
8 ee: Petitionen werden nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen er⸗ 

edigt. 

Eine Petition des Bürger vorſteher⸗Wortführers 1 We⸗ 
gener zu Hannover namens der Bürgervorſteher⸗Vereinigung 
der Provinz Hannover um Anderung der Hannoverſchen 
Städteordnung wird als Material überwieſen. / 

Montag 12 Uhr: Fideikommi geſetz. Schluß 4 Uhr. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Neue Lärmauftritte in der Duma. 

In der Donnerstag Abendſitzung der Duma erſchienen zum erſten 
Male wieder die 21 Deputierten, die wegen Obſtruktion 
ausgeſchloſſen worden waren. Der Arbeiterführer Kerensky, 
der im Namen der Ausgeſchloſſenen ſprach, griff die Haltung 


der Regierung und der Majorität gegenüber der natio⸗ 
nalen Vertretung heftig an und erläuterte die Gründe 
der Obſtruktion. Der Redner wurde vielfach durch er⸗ 


regte Zwiſchenrufe von ſeiten der Rechten und d.“ Zentrums 


Voſener Tageblatt. +— 


unterbrochen. und mehrfach don dem Präfidenten zur Ordnung ge 
rufen der ihm ſchließlich das Wort entzog. Fünf andere Deputierte 
von der äußerſten Linken verſuchten vergeblich, die Erklärung der So⸗ 
zialiften und der Arbeiterpartei fortzuſetzen. Es wurde ihnen vom 
Präſidenten ſofort das Wort entzogen. Die Veröffentlichung 
des ſtenographiſchen Berichts über die Erklärung der äußerſten Linken 
iſt von dem Präſidenten verboten worden. 


Burenkrieg⸗Erinnerungen 

Im enaliſchen Unterhauſe fragte Sir Godfrey Baring 
(Unioniſt) an, wie die gegenwärtige Lage bezüglich der For ⸗ 
derungen ſei, welche deutſche Staatsangehörige erhoben 
hätten, deren Eigentum während des ſüdafrikaniſchen 
Krieges zerſtört oder beſchädigt worden war, und wie hoch ſich 
dieſe Forderungen beziffern. Parlaments⸗Unterſekretär Acland 
erwiderte, die Angelegenheit erfahre eine ſorgfältige Prüfung, 
aber die britiſche Regierung müſſe ſich mit der ſüdafrikaniſchen 
Regierung in Verbindung ſetzen, bevor diesbezügliche Mitteilun⸗ 
gen gemacht werden könnten. Der Betrag der Forderungen be⸗ 
ziffere ſich auf 121000 Pfund Sterling. 


Deulſches Reich. 


„ König Ludwig von Bayern iſt am Mittwoch nach: 
mittag kurz nach 5 Uhr von ſeinen ungariſchen Gütern nach 
München zurückgekehrt. Zum Empfange hauen ſich auf dem 
Bahnhof der öſterreichiſch⸗ ungariſche Geſchäftsträger Graf 
v. Bruſſele⸗Schaubeck, der Stadikommandant Generalleutnant 
Göringer und der Polizeipräsident v. Grundherr eingefunden 

König Guſtav an den Peſand en v. Reichenan. Auf 
das Begrüßungstelegramm des deutſchen Geſandten von 
Reichenau vom Feſte der deutſchen Ausſtellung in Malmö 
hat König Guſtav folgendes Antworttelegramm geſandt: 

Die Königin und ich danken Ihnen is für Ihre Freund⸗ 
lichkeit. Ich freue mich lebhaft darüber, daß Deutſchland in fo 
hervorragendem Maße an der Baltiſchen Ausſtellung 
teilnimmt, und ich hoffe, im Laufe des Sommers perſönlich 
Ihre Ausſtellung kennen zu lernen. Guſtav. 

Der König hat dem Geſandten v. Reichenau das Großkreuz des 
Nordſternordens verliehen. 

„Die deut ch⸗engliſche Ve ſtänd inung. Auf die von 
der deutſch engliſchen Verſtändigungsverſammlung anläßlich des 
Beſuches der engliſchen Angeſtellten und Arbeiter an den 
Deutſchen Kaiſer und den König von Englaud 
gerichteten Huldigungstelegramme find folgende Antworten 
eingelaufen: 

Neues Palais. 

Staatsſekretär a. D. Dernburg: Ich habe die freund⸗ 
liche Begrüßung der zur Bekräftigung deutſch⸗engliſcher Freundſchaft 
und Intereſſengemeinſchaft mit ihren engliſchen Gäſten feſtlich ver⸗ 
einten deutſchen Angeſtellten und Arbeiter mit beſonderer Freude 
entgegengenommen und erſuche Sie, allen Beteiligten meinen herz⸗ 
lichen Dank bekannt zu geben. gez. Wilhelm J. R. 

Der König von Eugland telegraph erte aus Alderſhot: 

Staatsſekretär Dernburg: Ich danke Ihnen, Ihrem 
Komilee und den englischen Vertret rn der Adult School ſowohl als 
auch den veutichen Freunden der Bewegung herzlich für Ihre freundliche 
Botſchaft. Ich bin feſt überzeugt, daß Ihre Bemühungen zum 
Wohl un erer beiden großen Nationen die größten Erfolge 
zeit zen werden. gez. Georg R. I. 


* Verurteilte Französlinge. Der Kommandierende General 


des 15. Armeekorps v. Deimling hatte gegen den verantwort⸗ 
lichen Redakteur des „Journal d' Alſace-Lorraine“, Jung, 
Strafantrag geſtellt wegen eines Artikels vom 5. Dezember v. J. 
in dem erzählt wird, daß angeblich zwei Offizier vor dem Kaſino 
auf dem Broglieplatz einen vorübergehenden Ziviliſten durch das 
Wort „Wackes“ beleidigt hätten Das Landgericht Straßburg 
vor dem am Mittwoch die Sache zur Verhandlung ſtand, erblickte 
in dem fraglichen Artikel eine Beleidigung des preußiſchen Offi⸗ 
zierkorps. Das Urteil lautete auf 400 M. Geldſtrafe, event 
40 Tage Haft und Einziehung der betreffenden Nummern des 
„Journal“ ſowie Vernichtung der Platten und erkannte dem 
Kläger das Recht zu das Urteil in der „Straßburger Poſt“ und 
dem „Journal“ zu veröffentlichen. Ferner wurde der Beklagte 
zur Tragung ſämtlicher Koſten verurteilt. Der Staatsanwalt 
hatte zwei Monate Gefängnis beantragt. 


CLutlichiftahrt und Flugweſen. 

Das Luftſchiff L. 3 iſt Donnerstag vormittag um 7 Uhr 
15 Minuten in Friedrichshafen zu einer 36ſtündrgen 
Dauerfahrt aufgeſtlegen. An Bord befindet ſich die Morine⸗ 
Abnahmekommiſſion. Das Luftſchiff hat um 10 Uhr Baſel über⸗ 
flogen. Die Fahrt ſoll in „ 3 

** Abſturz eines ruſſiſchen Fliegers. Wie aus Moskau 
ine a am Nec es 2⁰ ae e 3 

usly mit einem Mechaniker abgeſtürzt. e r 
ſofort tot. Der Flieger hatte beide Beine gebrochen. 


England. 


* Erfolg der Unioniſten. In der Nachwahl zum Unterhaus 
für Norboft Verboſbire Be der unten Bomben mit 


6469 Stimmen gewählt. Der liberale Kandidat Houfton hatte 
e das Mitglied der Arbeiterpartei Martin 3669 Stimmen 
erhalten. 


Wegen Spionage verurteilt. 


„Königsberg l. Pr., 20. Mal. Die Strafkammer verhandelte 
heute gegen den Monteur Richard Helis, zuletzt in Berlin 
wohnhaft, wegen Vergehens gegen das Spionagegeſetz 
vom 3. Juni 1893. Die Offentlichkeit war während der ganzen Dauer 
der Verhandlung ausgeſchloſſen. Das Urteil gegen den Angeklagten, 
der ſich ſeit dem 22. November in Unterſuchungshaft befindet lautete 
auf fünf Jahre Gefängnis und Zuläſſigkeit der Polizeiaufficht. Die 
Begründung des Urteils erfolgte in nicht Öffentlicher Sitzung. 


Jugendliche R ubmörder. 


Thorn, 20. Mai. Die Arbeitsburſchen Franz Rzym⸗ 


kowski und Vinzent Behlke aus Briefen waren vor der Pi 


Strafkammer wegen Mordes und Raubes angeklagt. 
Sie hatten am 27. Oktober v. J. bemerkt, daß der Arbeiter Rut⸗ 
kowski aus Nielub abends angetrunken von Brieſen nach Hauſe 
ging und unweit der tSadt auf einem Steine ausruhte. Da ſie 
bei ihm Geld vermuteten, beſchloſſen ſie, ihn zu ermorden 
und zu berauben. In ihrer Begleitung befanden ſich noch 


der Arbeitsburſche Alexz Morawski und der Hausknecht Wla⸗ 
dislaus Dymarski, die aber vor einer jo grauſigen Tat zü⸗ 
rüdſchreckten und ſich zurückzogen. Rzymkowski und Behlle 
ſchlichen ſich an ihr Opfer heran. Während Behlke den Betrun⸗ 
kenen an den Armen feſthielt, verſetzte ihm Rzymkowski mit dem 
Holzſtiel eines Gartenmeſſers einen wuchtigen Hieb gegen den 
Kopf, daß er wie tot zu Boden fiel. Nun durchſuchten die Räu⸗ 
ber ſeine Taſchen; ſie erbeuteten jedoch nur ganze 50 Pfg. Sie 
ſchleppten den Bewußtloſen an den See, banden ihm einen Stein 
an die Füße und warfen ihn in eine tiefere Stelle. Vorher 
hatte ſich noch Rzymkowski überzeugt, daß das Herz des Be 
täubten noch ſchlug. 

Der Sachverſtändige, Medizinalrat Dr. Hopmann⸗Brieſen, 
beſtätigte auch, daß der Tod durch Ertrinken eingetreten iſt, da 
die Wunde am Kopfe ganz ungefährlich war. Nach vollbrachter 
Tat gingen die Mörder zur Stadt und kauften für die 50 Pfg. 
Zigaretten, die ſie ſich dann auch mit den bereits genannten 
Kameraden teilten. Gemeinſchaftlich mit dieſen verübten ſie dann 
noch Einbrüche in ein Haus am Schweinemarkt, das der 
Kaufmann Fenski an den Markttagen zu Reſtaurationszwecken 
benutzt. Hier ſtahlen fie. große Mengen Zigarren, Zigaretten. 
Schnaps und Wein. Die geſtohlenen Sachen brachten ſie zu der 
Mutter des Angeklagten B., der Arbeiterwitwe Johanna Behlke, 
die daher wegen Hehlerei angeklagt war. Letztere allein leugnete 
ihre Schuld, während die vier Burſchen ein offenes Geſtändnis, 
jedoch ohne jede Spur von Reue ablegten. 

Das Urteil. 

Rzymkowski und Behlke wurden wegen vollendeten 
Mordes und Raubes zu je 10 Jahren Gefängnis, Mor 
ranbki und Dymarski wegen ſchweren Diebſtahls 
zu je 9 Monaten Gefängnis und die Arbeiterwitwe Behlke 
wegen Hehlerei zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
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Sokat- und Provinzialzeitung. 
Poſen den 22. Mai. 


Die Handelskammer für den Reg'erungsbezirk 
Bromberg | 
hielt am Mittwoch ihre 70. Plenarſitzung in Bromberg ab, die 
vom präſidenten, Geh. Kommerzienrat Aronſohn mit einigen geſchäft“ 
lichen Mitteilungen eingeleitet wurde. N 
Vor Eintritt in die Tagesordnung führte Kaufmann Ritte h 
Klage darüber, die Brücke über den Goploſee von der zuftändigen 
Behörde für Automobile geſperrt worden ſei, wodurch die | 
Beſitzer von Kraftwagen in der Benutzungsmöglichteit ihrer Fahrzeuge gan 
erheblich beſchräntt würden. Er bute die Kammer dafür einzutreten, daß die 
vorhandenen Wege auch benutzt werden können. Landtagsabge⸗ 
ordneter Fabritbeſitzer e Dr. Levy⸗Hohenſalza erwiderte, 
daß es bei dem mangelhaften baulichen Zuſtand der betr. Brücke 
im Intereſſe der Sicherheit tatſächlich nicht angängig ſei, mit 
Laſtautomovilen darüber zu fahren. Im Miniſterium ſei ihm 
jedoch mitgeteilt worden, daß man beabſichtige, in Kürze eine 
neue maſſive Brücke zu errichten. Die Kammer beſchloß, 
in diefer Angelegenheit ſofort beim Regierungspräſidenten vor⸗ 
ſtellig zu werden. Zu Sachverſtändigen der Kolonialwaren⸗ und 
Delikateſſenbranche wurden die Kaufleute Hildenbrandt⸗ 
Bromberg und Ihil. Roſenberg⸗Hohenſalza ernannt. Der 
Bericht über die Tätigkeit der Kammer ſeit der 19 89 5 Sitzung 
wurde genehmigt, ebenſo die Jahresrechnungen und die neuen 


ganze 


gt, o u. d. für die 
L 


f 


X Lebensrettung. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr badet 
in der Zeidlerſchen Badeanſtalt ein etwa 30jähriger Mann und 
ſchwamm entgegen dem ausdrücklichen Verbot aus den Ball? 
heraus nach der Städtiſchen Badeanſtalt zu. In ihrer unmitte“ 
baren Nähe verſagten ihm die Kräfte, und er ging unter. . 
Bademeiſter der ſtädtiſchen Badeanſtalt, der die Gefahr recht 
zeitig bemerkte, fuhr mit einem Kahn heran, und es gelang i 
den in höchſter Lebensgefahr Schwebenden zu retten. Diele“ 
wurde dann in einer Droſchte in feine Wohnung gebracht. Der 
Fall beweiſt wieder, wie dringend erwünſcht es iſt, daß die 5 
Sicherheit der Badenden erlaffenen wohlbedachten Vorſchriſten 
von dieſen auch beachtet werden. 1 

x Erledigte Oberförſterſtelle. Die Oberförſterſtelle 
feld⸗Wippershain im Regierungsbezirk Kaſſel i 
1. September 1914 zu beſetzen, rbungen müſſen 
20. Juni d. J. eingehen. 

x Nr a 
hans, bisher beim Stabe 
von Nollendorf (I. chen) Nr. 6, iſt der 
Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden. 

& Genehmigte Ordensanlegung Dem Oberleutnant 
zu Rantzau im Ulanenregiment Prinz Auguſt von . 
berg (Poſenſchen] Nr. 10, iſt die Genehmigung zur Anlegung s 
hm berliehenen Ritterkreuzes des Kgl. Belgiſchen Orde f 


U 
Leopold II. erteilt worden 
p. liche Nahrungs- und Genußmittel⸗Reviſionen. 

Wirt haben an 465 Stellen polizeiliche Milch 
reviſionen jtattgefunden. 17 Milchproben wurden chem 
unterſucht, von denen 7 als verfälſcht oder verdorben beauſtun 
Furden. Außerdem 8 zur W. A une 
ſuchung: 5 Proben Schololade, 4 Proben Margarine, 4 ine 
den Butter, 2 Proben Bienendonig, eine Probe Ostereier | 


rohe Käſe, eine Probe Provenceöl, eine Trüffel 
wurſt. Davon wurden als verjälicht bzw. verdorben heauſtag n. 
3 Proben Margarine, 2 Proben Butter, eine Probe Käſe. her, 
zeigen wurden erflattet gegen zwei Perſonen wegen ire, 
zart dex Milchpolizewerordnung, 3 Perſonen wegen Abe 5 
fung, 8 Margarınegeiched. Auf Sauberkeit und Genuhl une 
lichkeit der Waren wurden revidiert: 287 Weiden 
ftellen. 27 rleiicberinentitellen. 8 Meblbandlungen, 22 Bäcker!“ 


Perteuistulen, 2 Derbierfusen, Sport und Jagd. 


8 und Speiſee erden 


Reiter Drang Seien g 
ten, 21. Mai. fiber das Befinden des iſt heute abend 
udenauer Rennen. fol age Gele En 750 worden: Das Allgemein- 
a akt 2 und der Lokalbefund find ſeit geſtern unverändert, 
3 (Sdurgold) 2. Ger Churchill kommt zur Kieler Regatta. 5 
mania I (Raſtenberger). 3. Malve (Slade). — Preis don Pichels⸗ London. 22. Mai. [Privattelegramm.) Nach der „Daily 
( 8 
ner. 000 BE Nun Mail“ hat Lord Churchill eine Einladung zu der im Sun 
st. S. A v. Oppenbeims ſtatttfindenden Kieler Regatta angenommen. Er 
. e ee a Saft des Dirt: Ballen von der Hamburg- 
(Stade). | Amerika-Linie ſein. Churchill wird Gelegenheit haben. den Kaiſer 
hei eee für ter a. der Beſuch — cent in te Vat, öfters zu ſehen. Die Anregung ift 3 von RR en 752 
ilhelm⸗Inſtituis i berg. V üter Pentkowo un P. A. t Si nd anderen Anhänge 
Nodeln, g Betriebe In Rulamien uns ne — 5 75 N 4 Se 5 Berg: ee rd are ne Baier die Mitteilung 
S =” $ 1 N „ * — * “ * 5 0 { A g ; £ 
e enbghitig auf Die” , vom 17% K Jef e Damsln , 2 f . Seridus machte, daß Lord Churchil nicht abgeneigt jei, in 4 Er 
worden. e in Dublin. 
A Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh] sx. Frabrennen zu Nahleben. 21. Mal. Preis von Veruburg. ee ee . 
+ 028 Meter, gegen -+ 0,36 Meter geſtern und ＋ 40 Meter Mitt⸗ 1800 Mk. 1. E. Bahrs Lilian Scott (Dieffenbacher). 2. Perle⸗ Dublin, 21. Mat. Die Zollbe 
woch früh. 1255 n 3. Kanderſteg (Heidke). — Preis von Berlin. Freiwilligen der iriſchen Nationaliſten beſtimmte Ladung Bajo⸗ 
1 


ellſchaftsreiſe na en. Die von der Weſtpreu⸗ 
re per nach der Provinz Poſen 
zu Beſichtigungs⸗ und Studienzwecken für prakiiſche Landwirte deab⸗ 13 00 M 


E 4 2. Meum N mt. 
J enten berger; reis von Bonn. 2000 50 ee Beſuchsfahrten 
mittag auf dem Grundſtück He „A. Reies 2 eines engliſchen Schlachtſchiffsgeſchwaders, 25 
auf. da London, 21. Mai. Die Admiralität gibt bekannt: Das 
Speicher über, in dem bie Fellhandlung von 2000 Mk.] zweite Schlachtſchiffgeſchwader beſtehend Gun, DIEE 
hatte, und ſetzte au B f he Medium | Schlachtſchiffen und drei Kreuzern, wird Kiel vom 23. Juni 
mehrere anſtoßende, 115 : 10. Pl.: 18 [bis 30. Juni einen Beſuch abſtatten. Das erſte 
über und be N -A. Hoff | Schlachtſchiffgeſchwader wird Reval am 17, Kronſtadt am 22. 


Freiwilligen und der Pflichtfeuerw e | „ 2. Alice Wainſcott (F. Brandt). | und Riga am 30. Juni beſuchen, das zweite Kreuzer eſchwader 
ji n en Soc 9 en 5 i . 1. O. Schmidts] wird ji in Tron 75 m und Bergen vom 15. Juni bis 1. Juli 
Ca rdy (E. Treuherz). 3. Regina aufhalten. Das dritte Kreuzergeſchwader wird Chri tiania 
Pl.: 48, 28, 15: 10. vom 15. bis 23. Juni und vom 24. Juni bis 1. Juli Kopen⸗ 
hagen beſuchen. 3 

Mexiko 


Die erſte Fahrt des Dampfers Salpiugten, 21. Mai. Wie aus Tampico gemeldet wird, hat 


das Zo i etrieb mit der Erhebung von Einfuhrzöllen 
Vaterland“ de ane A Tb 1950 106 ge 
N Ban en Ehen e Men See 
Der Dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie „Vaterland“ iſt Donnerstag x 3 0 
vormittag u > Uhr 1 Minen bei der Quarantäne in Neuhork] regeln ihren Geſchäften wieder nachgehen. 
eingetroffen und mittags 1 Uhr 15 Minuten ins Pier eingebracht Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
worden. Die Fahrt von der Quarantäne bis zum Pier war ein einzig⸗ Berlin, 20. Mai. 
artiger Triumphzug. Nachmittagsziehung. 


Verſicherung gedeckt. Der Ge 3 beträgt 10000 M. 
Der Brand iſt durch den 7jährigen Arbeiterſohn Hermann Hofi- 
mann verurſacht worden, der mit ſeinem bjährſgen Bruder in der 
Wagenremiſe ſich im Rauchen mit die Tonen geübt hatte. 
Als ihm dabei übel wurde, warf er die Tonpfeife mit der bren⸗ 
nenden Se weg in das in der Remiſe lagernde Stroh 
und Heu, das natürlich ſofort zündete. ha 

. Witkowo, 20. Mai. Beim Juchsgraben hatte ber x 
Hegemeijter von Chrzanowsti in Krüſau einen alten Fuchs 
mit ſechs Jungen gefangen. Die Füchſin nährte ihre Jungen in 
der Gefangenſchaft nicht, und ſo mußten die jungen Tiere einer 
Hündin angeſetzt werden. Die jungen Füchſe finden ſich in der 
Gefangenſchaft wohl und entwickeln ſich gut. 


F. Elſenau, 21. Mai. Am vergangenen Freitag fand hier 68 fielen: 
bie Bruns teinlegung ber im Bau befind 5 5 esaneliden Rirthe 228 a. re De 
Statt, ie Feier verlief, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, unter 10 000 Mart auf Nr. 130294. 


zahlreicher Beteiligung der Evangeliſchen aus Elſenau und um⸗ 
liegenden Ortſchaften, die ſich mittags 12 Uhr an der im herr⸗ 
lichen Gutspark gelegenen Bauſtätte derſammelten. Regierungs- 
rat Gaede aus Poſen überbrachte der Gemeinde die Grüße 
der Königlichen Anſiedlungskommifſion und verlas die Grund⸗ 
ſteinlegungsurkunde. „Hierauf hielt Superintendent Timm aus 
Wongrowſtz die Weiherede und vollzog die Weihe des Grund⸗ 
ſteins. Nach einer weiteren Anſprache des Drtöpfarrerg Koep⸗ 
nid aus Groß⸗Mirkowitz, der einen geſchichtlichen Überblick] S 
über die Entſtehung der Gemeinde gab, wurde die Urkunde ind. 
die dazu beſtimmte Stelle der Grundmauer verſenkt. Mit den 
üblichen Hammerſchlägen und einem vom Pfarrer Fuß Hippel 
aus Erin geſprochenen Gebet ſchloß die Feier, die durch derſchie⸗ 
dene e nge und Poſaunenchöre verſchönt worden wax. Ein 


5 000 Mark auf Nr. 18 288 25 443 33 696 40 640. £ 
3000 Mart auf Nr. 7429 10348 11582 18662 26676 
39 434 40203 51955 53072 66 969 78386 82 137 82 743 84914 
87 372 96 987 103852 105031 112 162 112 695 133 649 139 820 
160 740 170 886 176 640 195 100 196 741 197 440 199 980 204 413 
206 554 208 285 210 009 211546 215 784 218 877 228 427. 
(Ohne Gewähr.) 


a deen] Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Berlin, 20. Mai. (Butterbericht von Gu ſt. Schultz 


und Sohn, Butter ⸗Großhandlung, C. 2, Fiſcherſtraße 26/27. 
Unfer Markt hat ſich weiter befeftigt und beſteht rege Nachfrage nach 


N 
f war 
lätter 


e, habe er 
ſprochen. 


gemeinſames Mittageſſen vereinte die auswärtigen Gäſte im feinen und feinſten Qualitäten. Preisfeititellung der von der ſtändigen 
Hauſe des Staatlichen Gutsverwalters Klatt in Elſenau. Die i 8. chuß 0 koti 8⸗Kommiſſion: 
Kirche wird von ber Anſiedlungskommiſſion gebaut und ſoll die zurückgeleg o 5 


Hof⸗ und Genoffenf dutter beſte 113—115 Mk., do. gute 108—112 
Mark, do. eee ee Mark, do. abfallende 90—100 Mark. 
Tendenz: lebhafter. 


Berlin, 20. Mai. (Amtlicher Marktbericht vom Mager⸗ 


Die Vorgänge in Albanien. ; 
viehhof in N Schweine: und Ferkelmarkt. Auftrieb: 


Angebliche Intrignen holländiſcher Offiziere. Schweine 845 Stuck Fertel 704 Stack. Berlauf des Marktes: 
London, 22. Mai. (Privattelegramm.) Aus Skutari Langſames Geſchäft; Preiſe niedriger. 
wird gemeldet. daß die Bewegung gegen Eſſad Paſcha ein Werk Es wurden hlt im Engroshandel für Lauferſchweine, 7 
der holländiſchen Offiziere ſei, die den nationalen albaniſchen Ele- bis 8 Monate alt. Stück 41—50 Mark, 5 bis 6 Monate alt, Stuck 


r ; Polke. 3—4 Monate alt, Stuck 23 —30 Mark; Ferkel, 
menten feindlich gegenüberſtehen. Die Albaner ſtänden auf ſeiten 2 7 Mark: Po 6 bis 8 Stück 
Eſſads. (2) Die Offiziere hätten vielleicht ſogar auf eigene Fauſt ee . * ati ee 


gehandelt. 5 


Evangeliſchen von Elſenau⸗Damaslaw, Dornbrunn, Kornthal, 
und liſcherbeim als Gotteshaus dienen. 5 10 


* Hohenſalza, 21. Mai. Innerhalb eines Zeitraumes von 
14 Tagen ſind hier drei Knaben ſpurlos verſchwunden. Zunächſt 
ſeit dem 5. d. Mts. der 15jährige Leo 3drojewski aus der 
Mühlenſtraße und ſeit dem 17. d. Mts. der Friſeurlehrling Czes⸗ 
laus Rogowski aus der Solbadſtraße. Seit geſtern, Diens⸗ 
tag, vormittag iſt nun auch noch der Sohn des Kaufmanns 
Poſener, der 11% Jahre alte Quartaner Kurt Poſenexr, ver⸗ 
ſchwunden. 

* Schneidemühl, 19. Mai. Durch elektriſchen Strom getötet 


purde ein Arbeiter der Spiritusbrennerei auf dem benachbarten 
Gut Neuhof. Der Mann ke Fr i 


ckerberichte. 
Ruhe in Durazzo. Hamburg, 20. Mai 122 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Durazz0, 21. Mal. Die Nacht iſt ohne Ruheſtörung 5 75 880 O . . 3 1 De 
verlaufen. Der italieniſche Geſchaftsträger hat den Fürſten gebeten 50 Kilogramm für Mai 9.62 r Juni 9,65, für Juli 9, 
einzuwilligen, daß die italienifhen und Biterreichifch » ungarifchen . 982% für Okibr.⸗Sezbr. 95 für Jan. Marz 9,90, 
Matroſen wieder eingeſchifft werden. Die gelandeten Hamburg, 20. Mai, abends 6 Uhr. Rüben-Rohzugder 1. Produkt 
Matroſenabteilungen werden wahrſcheinlich noch heute Abend an] Bafıs 88 Prözent Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
Bord der Schiffe zurückkehren. Aus Anlaß des heutigen Geburts⸗ für 50 Kilogr. für Mal i 15 3 u: 1 N 9,70, 
tages der Färſtin von Albanien haben die auf der Rede Kr 5.30. Rubi für Ottober » Dezember 9,75, für Januar⸗ 
liegenden Schiffe große Flaggengala geſetzt. Paris, 20. Hi. Se er 8 0 a 
Kondition 30% A 29½. ißer Zucker feſt, „ 3 für ogr., 
-e ng albanifjen Miniſterpräſidenten. fur Mal 33 ür Ji 33½, für Juli⸗Auguſt 33%, für Oktober⸗ 
Wien, 21. 8 er ie a hen Mole a re Januar 327½. 
mit dem rumäniſchen. dem holländiſchen und dem belgiſchen Geſand⸗ ——— 
ten ſowie mit dem italieniſchen und dem bulgariſchen Geſchäftsträger Berlin, 22. Mal. Wetter: Schön. 


des 

Eigentümers Eduard Krüger e Ein Viehſtall und 
0 „Auch ſämtliches Mobiliar und 

9 Schweine wurden durch das Feuer vernichtet. Das angren« 
zende, ebenfalls mit Stroh 1 9 des Eigentümers 


% Schulitz, 19. Mai. Ein Waldbrand entſtand ſtern 
mittag in der Seebrucher Forſt. Gegen 10 Morgen Schonung 
wurden vernichtet. Waldarbeiter dämpften das Feuer. 

?? Bromberg, 21. Mai. Eine hier vom 10.—16. d. Mts. 
0 Sammlung e des Roten Kreuzes hat rd. 


Nom, 21. Mail. Der Korreſpondent der „Tribung“ in Brindift Neuyork. 21. Mal. Weizen für Mai 106,00, für Juli 96,75, 
; 5 für September 94,75. 

hatte eine Unterredung mit Eſſad Paſcha der ihm ſagte: Fürſt — Ü——ů— . 
Wilhelm ſei ſchmählich getänſcht worden. Er habe ihm und dem 4 Köln. 20. Mai. Näbzl loto 70.50, für Mai 69,50. — 
Lande tren gedient und immer nur ein Ziel im Auge gehabt: das e 0 M. 4 üb Setrtbes 
Wohl ſeines Vaterlandes. Die gegenwärtigen Ereigniſſe, deren Opfer Weizen feſt. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 199 —209,00. Roggen 
er geworden fei. ſeien fremden Einflaſſen zuzuschreiben. Er] fett. Mecklendurger u. Alim. neuer 173.—146. ruf. ci. 5 Bud 10/15 
könne auf Ehrenwort verſichern, daß er nicht in Verbindung mit Mai⸗Juni 121—124. Gerſte feſt. et f el ser — 1 
Konftentinspel geitanben habe: er abe ſemem Land un fein eit, gr Mal Jun e e dag eik für Mate gun! 
Herrſcher als Soldat und Patriot gedient. Fremde Intrignen hätten 112 50. Rübdl ruhig, verzollt 68 00. Leinöl ftetig. loko 58,00, für 
ſeinen Sturz herbeigeführt. Juli⸗Auguſt 55.00. — Wetter: Schön. 
— — — —t — — — amburg, 20. Mai. nachm. 2.30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47.25 Gd. für September 48,50 Gd., für 


Telegramme. . 


i ; ſich borgeſtern J Uhr gach⸗ 1. Mai. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific 
den Stationen Karen ung ee depend. dne J bich n 0 a e Baranih attien 198% Baltimore u. Ohio 9150, United States Sterls Gerbe. 
7 8 „ n 8 5½. 
einem Wagen 4. Klaſſe W Flammen aus dem Dad. Ein ſſad beteuert ſeine Unſchu ration 61⅝ 


Wagen verteilt worden waren, ſetzte der Zug feine Fahrt na 


1 fort. Der Brand ift dermutlich auf Funkenauswur 
zus der L 0 


on wilt daß Gt lr erhalten hat. SDie Unfiedelungstom. mburg, 20. Mai, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. i 
e il, dab n 165 je erwen u. Saburt Einſturz einer Landebrücke⸗ ea 825 für Mal 4 425 4 September 48,50 Gb., fal 
sunfähigfei e f 5 4 2 Ruhig. 

für den Antrag auf Bein des Nonturſes war, be eo ” Berlin 22. Mal. Geſtern nachmittag ſtürzte im benachbarten Degernder 4425 0b, für N . 
St 5 e wi Ain bt; (Brivattelegramm) Caputh eine Dampferlandungsbrace ein. Zwanzig Ber» Schluß des cedaktionellen Teiles. 
abtwalde wu 


ſonen, die auf den Dampfer warteten, ſtürzten ins Wajfer, 
konnten aber trotz der entſtehenden Aufregung gerettet werden 
Nach Angabe eines Augenzeugen iſt der Unfall darauf zurückzuführen. 


daß die Brückenpfeiler bereits angefault und die Brücke Die Beerdigung 


zu ſtark belaftet war. unſerer inniggeliebten, teuren Entſchlafenen, der 


Jungdeutſchland⸗Tagung. Frau Chefredakteur 


Stuttgart, 21. Mal. He te nahm hier der erſte Kongreß 78 2 9 9 D 
Slizt i ; Jungdeutſchland⸗Bundes mit der Eröffnung der Ausſtellung für 0 U f Il 1 alla Ist 
Sie Verde bert ene i Bee Ta f 5 0 2711 0 1 Ne Jungdeutſchland⸗ Bedarf feinen Anfang. Nachmittags fand 
worden. N die erſte Verſammlung ſtatt. Sie nahm einſtimmig einen Antrag an findet Sonnabend, den 23. Mal, nachmittags 4 Uhr von 
95 Krauſendorf i. Schl., 2. Mai. (Privattelegramm.) der die baldige Cinführung eines Nachweises ausreichender körper der Leichenhalle der St. Lutasgemeinde in Poſen⸗ Jerſitz 
* der „Messe Fan Bat ee a 2 — r licher Vorbildung far den einjahrig freiwilligen Dienſt für wünſchens. aus ſtatt. 
en eee ue an ibrem Aufkommen zweifelt er Die Ortsgruppe Stuttgart veranſtaltete einen Begrüßun; 


rde ein Ulan vom Lee 2. Ulanen⸗Re 1 
der Tat iſt wahrſche in 


U Beuthen O.⸗S., 22. Mai. ipattel P 
Wegen verſchiedener Verſehlungen, e hn ee m 
Infant 1 der 3 15 ſich 75 Es 
njanterie-Regiment den u mit feinem Dienſtgew 
1 erat. Er wurde ſchwer berleht und \ Sn 
alten, i 


U Rybnik, 2, Mai. e e ee Im Dorfe 


{ 


Ofen⸗Peſt, 20. Mai, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
feft. für Mat 1401, für Oktober 12 42. Noggen für Oktober 
9,82. Haſer für Oktober 8,12. Mais für Mai 7.34. für Juli, 7,55, 


für Auguſt 7,66, Kohlraps für Auguſt 15,70. — Wetter: Tellweiſe D 


bewöllt. 15 NER 
Antwerpen, 20. Mai. Petroleum. MNaffinieries Type welß, 
‚To 22,50 bz. Br., do. für Mai 22,50 Br., für Juni 22,75 Br., für 
Juli⸗Auguſt 22,75 Br. Ruhig. 5 
Schmalz für Mai 128,00. ö 5 
Amſterdam, 20. Mai. Java⸗Kaffee good ordinary 40,50. 
Amſterdam, 20. Mai. Bankazinn 93.00. n 
London, 20. Mai. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer ſtetig, 63%, 
drei Monate 64. 
Glasgow, 20. Mai. 
warrants matt, 51/0. 
Liverpool, 20. Mai, 
8000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Stetig. in PR 
Amerikanische middling Lieferungen: ſletig. Mai⸗Juni 7,17, 
Juni⸗Juli 7.02, Juli⸗Auguſt 7,00, Auguſt⸗Septbr. 6,85. September: 
Oktober 6,64. 
Dezember⸗Jauuar 6,46, Januar⸗Februar 6,46, Februar⸗Mätz 6,46. 
Telegraphiſche Fondskurſe. ae 
Breslau, 20. Mai. (Schlufsfturie.) ei elle Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,70, 4proz. Poln. Pfandbriefe (öproz. 
ſteuer) 80,50. Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—, Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,40, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 428,50, 


Celluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153,00, Donnersmarckhütte⸗Aktlen 


268.00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 115,00, Hobenlohe⸗Werle 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 210,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 143,50, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbaßn⸗ 
Aktien 155 00, Oberſchleſ. Eiſendahnbedarf⸗Akt. 82,00, Oberſchl. Eiſen⸗ 


möuftrie-Aftien 69,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 215,00, 


Oberſchlef. Portland⸗Zement⸗Akt. 154,00. Oppelner Zemem (Grund⸗ 
mann) Akt. 153.00. Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153.00 Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 182 00, Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. E. 
Akt. 179,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 105.50. Schleſ. 


Zement (Groſchowitz) Akt. 158,50. Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 340,00, 


Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Altien 169,75. Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 119.50. Zdunher Zuckerfabrik⸗Aktien 145,50, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 214,50. Feſt. t Su 
Frankfurt a. M., 20. Mai. nachm. 2 Uhr 30 Min. äprozent. 
Reichsanleihe 77,40, proz. Heſſiſche Staatsrente 75,20 4proz. Oſterr. 
Goldrente 85,20. Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 81.40, 
proz. Port. unif. Anl. 3. Serie 64 60. öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
100,30, 4prog. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 88,50, 4proz. Ruſſ. Ant. 02 
89,70, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 79,00, 4proz. Türk. 
ford, unit. Anl. 03 —,—, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 165.40. Aproz. 
ung. Goldr. 81.30 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 80 50, öproz. 
Mex. äußere Anl. 84.50. Berl. Handelsgeſ. ult. 151,00. Darmſtädter 
Bank ult. 116⅝, Deutſche Bank ult. 240.25, Diskonto⸗Kömmandit 
ult. 187,50, Dresd. Bank ult. 149.25, Mitteld. Kreditbank 116,10, 
Nationalb. f. Deutſchland 111,00, Oſterr. Kredit ult. 191,75 Reichsb. 
—.— Rhein. .Kreditb. 126.70. Schaaffh. Bankverein 109,50, Oſterr. 
Ung. Staatsb.? ult. 151¾, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 20%, Ital. 
Mittelmeer ——, Balt.⸗Obio ult. 92,00, Anat.! E.⸗B. ult. —.—, 
Prince Henri ult. 156,00, Adlerw. Kleuer 336,50, Akkum. Berlin 
311,00, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 243%. Ladmever u. Co. —,—, 
Schuckert ult. 146 00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 262,80, Bad. Anilin 
Sodafabrik 805.20, Höchſter Farbw. 596,00. Holzverkohl.⸗Industr. 
Konſtanz 307,00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 220,25, Gelſenk. Bergb. 
181,75, Harp. Bergb. —.—, Weſteregeln Alkaliwert 204 50, Phönix, 
Bergbau ult. 233,50, Laurahütte ult —.—, Verein deutſcher Olfabr⸗ 
169,00, Privatdiskont 2%. London kurz 20.470. Paris furz 81.378, 
Wien kurz 84916, Hamburger A. P. A. G. 125%, Norddeutſcher 
Lloyd 112,00. Behauptet. i 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 191,75, Diskonto⸗Kommandit 
187,50. Behauptet. e : 


Schluß.) Koheiſen Middlesbotongh 
nachm. 4.10 Uhr. Baumwehle. Umſab 


Oktober⸗November 6,54. November ⸗ Dezember 6.48, 


Coupon⸗ 


. [wartet, daß der demnächſt e 


+ Polener Eageblatt. 


— Frankfurt a. M., 20. Mal. abends. (Abendbörſe). S ub € 

erliner fr 
Deutſche Bank 240'/;,1; 
Dresdner Bank 149,50, Diskonts⸗Kommandit 187,50, Natienalb. für 


Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe —.—, 
Dandelsgeſ. —.—, Darmſtädter Bank ——, 


Deutſchland —.—. Oſterr. Kreditauſt. 192,00, Oſterr.⸗Ung. 8 
mb. 


v 


Fondsbörfe, 


5 


oren. 


chon bal 
er Naphtha⸗ 
965 eröffneten und 


nach 12. Uhr je 1 Prozent, während die A 
Nobel⸗Geſellſchaft um ca. 3 Prozent niedri j } 
jpäter noch weiter im Kurſe nachgaben. Im Verlaufe der Börſe 
wurde die Allgemeintendenz feſter, und zwar ausgehend von 
Kursavancen, die im Einklang mit anziehenden Londoner No⸗ 
tierungen die Shares der Kanadabahn und auf eine etwas ſreund⸗ 
lichere Beurteilung der ſchwebenden Syndikatsverhandlungen hin 
Monkanpapiere erfuhren. Das Intereſſe für die Aktien der 
Kanadabahn wurde auf günſtige Weizenſagtenſtandsberichte in 
Weſtkanada und darauf zurückgeführt, daß bereits die erſten 
Schleppſchiſſe den Panamakanal paſſieren. In der letzten Börſen⸗ 
tunde blieb die Tendenz feſt. 0 . 7 
Am Kaſſainduſtricaltienmarkt war die Tendenz heule über⸗ 
wiegend abgeſchvächt. Auch die Aktien von Kohlen» und Eiſen⸗ 
werken, die in der letzten Zeit eine Beſſerung erzielt hatten, waren 
faſt durchweg wieder niedriger. Dasſelbe gilt von den Alien der 
Nebeiniſch Nafſauiſchen Vergwerksgeſellſckaft, die um 5,80 Peozent 
nachgaben. Die Aktien der Eiſenbahnſignalbauanſtalt Jüdel gin⸗ 
gen um 594 Prozent zurück, offenbar im Zuſammenhang mit in 
der geſtrigen Gene ralderſammlung gemachten Mitteilungen, nach 
denen die Geſellſchaft im näch 1795 Jahre für Landaukäuſe und 
neue Gleisanlagen erhebliche Aufwendungen machen muß. Die 
Aktien der Deutſchen Gasglühlicht⸗Geſellſchaft Auer ſetzlen ihren 
Kursrückgang um 8 Prozent fort. Eine Erhöhung um 11 Prozent 
erfuhren die Aktien der J. D. Riedel⸗Geſellſchaft. Es wird er⸗ 
e Geſchäſtsbericht günſtige 
Mitteilungen enthält. Die Altien der TDeuiſchen Erdöl⸗Geſell⸗ 
ſchaft erholten ſich nach ihrem geſtrigen Kursrückgang um 5 Pro- 
zent. Die jungen Aktien, die geſtern bis auf 187 Prozent zurück⸗ 
gegangen waren, ſetzten mit 191% 4 192 Prozent ein, ns ſich 
zeitweilig bis auf 19544 Prozent, und dunn ſchließlich auf ca. 
193 Prozent wieder nag en. Es notierten höher: Freund 
Maſch. 3,75. Grevenbroich Maik. 2, Deutſche Schachtbau⸗ eſell⸗ 
ſchaft 5, Brieger Brauerei 2, Kappel⸗Maſch. 45, Lyffhäuſer⸗ 
ütte 2, Hilgers Verzinkerei 250. Deutſche Spiegelglas 2 Weſſel 
Porzellan 2, Hackelhal Kabel 2. Badiſche Anilin 235, Riedel 11, 


D 8 Erdöl⸗Geſ. 5. Es notierten 
2 1 ier 6, Adler 


5, L 
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Spinnerei 


tendierten nicht einheitlich 
N hingegen um 0,80 Prozent und die Be⸗ 
ſſexungsanleihe um 0,90 Prozent höher. 

Der Privatdisklont wurde heute unverändert mit 2% Prozent 
notiert. Tägliches Geld war reichlich angeboten und ſtellte ſich 
auf ca. 2 Prozent. Die Seehandlung war gleichfalls mit Geld⸗ 
angeboten zu dieſem Satze im Markt, während die preußiſche 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe kein Geld offerierte. Am Deviſenmarkt 
trat heute im Zuſammenhang mit dem Aufhören der inlernatio⸗ 
Tıalen Goldkäufe und der vorläufig zum Stillſtand gekommenen 
Baiſſebewegung am Pariſer Markt für ruſſiſche Effekten eine Be⸗ 
feſtigung der ruſſiſchen Valuta ein. Der Kurs ſtellte ſich anfangs 
auf ca. 214,20 und ſtieg ſpäterhin auf ca. 214,35 (geſtern ca. 214,05 
bis 214,07). Scheck London bedang, wie geſtern, 20,505. Scheck 
Paris ermäßigte ſich von 81,45 auf 81,425 und die Deviſe Wien 


von 84,95 auf 84,925. 

Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 77,37, 
Zproz. Buenos —.—, Ruſſiſche Anleihe don 1902 ——, Türken 
‚tote 165,75, 414 proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,75. Darmſtädter Bank 116 62. Deutſche Bank 240,12, 
Dis konto 187,75, Dresdner Bank 149,62, Berliner Handelsgeſellſchaft 
= Nationalbank 110,75, Schaaffh. Bankverein 109,37, Kreditaktien 
- Wiener Bankverein —.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
218,12, Petersburger Int. Bank 180,12, Ruſſiſche Bank 150,60, 
Lübecker —.—, Baltimore 92,50, Kanada 196,26, Pennſylvania ——, 
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Meridionalbahn ——, Mittelmeerbahn — —. Franzoſen ——, 
Lombarden —.— Anatolier ——, Orientbahn ——, Prince 
Henry —.—, Schantung⸗Eiſenbahn 138,87. Elektr. Hochbahn ——, 


Große Berliner Straßenbahn —.—, Hamburger Paketfahrt 128,25, 
Hanſa 249.87, Nordd. Lloyd 111,75, Hamburg⸗Südamerikan. 158,12, 
Dynamit Truſt 175,50, South⸗Weſt 114,50, Aumetz⸗Friede 157,25, 
Naphiha⸗ Produktion 378,25. Bochumer 220,50, Oberſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie Caro 68.50. Konſolidation — Deutſch⸗ 
Luxemburger 127.62, Gelſenkirchen 181,75, Harpener 177,62, Hohenlohe⸗ 
Werte 104.00, Kattowitz 211,87, Laurahütte 143,50, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 8137. Orenſtein u. Koppel 169,12, Phönix 234,12, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 157,75, Rombacher 154.50, Allg. Elektr. 243,87, 
Deutſch⸗überſ. Elektr. 176,12, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
158 87. Schudlert 146,00, Siemens u. Halske 212,87, Elektr. Acht 
und Kraft —.—, Türk. Tabakregie 233,50, Deutſch⸗ Auſtraliſche 
Dampferlinie 170 75. 

3 Uhr 10 Minnten. Reichsanleihe 77,37, Türkenloſe 165,78. 
Deutſche Bank 240 12. Diskonto 187,75. Dresdner 149,62, Handels» 
geſellſchaft ——, Schaaffhauſen 109,37, Kredit ——, Azow Don 
18,75. Petersburger Internationale 180.25, Baltimore 92,50, Kanada 
196,12 Lombarden 20.50, Orient 198,25, Henry ——, Schantung 


7 


133,87, Große Berliner Straßenbahn —.—. Hamburger Paketfahri 
128,25, Hanſa 249,87, Nordd. Lloyd 111.75. Deutſch⸗Auſtraliſche 
179.75, Aumetz 15725, Bochumer Guß 220,62, Deutſch⸗Luxemburg 
127.50, Gelſentirchen 181.75. Harpener 177,50, Laurahütte 143,37, 
döner 234,00, Rombach 154,50, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 243,87, 
Schuckert 14600, Siemens u. Halske 21287, Dynamit 175,50, 
Naphtha 376,00, South Weit 114,50, Türkiſche Tabakregie 233.50. 
Tendenz: Feſt. ? 
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